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Mit ihrer Conlesso sind sie

herousgefohren ous der Enge der grouen Slodt

ft
Vor sechs Johrzehnfen, om 1. Oklober 1896, begonn die Fobrikotion
der ,,Deufschen TRIUMPH Fohrrodwerke A. G." in den noch ge-
mielefen Röumen einer Nürnberger Bleistiflfobrik. Es wor ein gonz
kleiner Belrieb mil efwo 60 Beschöftigten. Noch wqr es eine Tochter-
firmo der englischen Triumph Cycle Compony, in der vorersl nur
Fohrröder montierl wurden. Doch schon im Johre 1903 bqute
TRIUMPH in einem neuen großen Werk die ersten Molorröder.

In 60 Johren isl ous kleinen Anfängen herous dos geworden, wos

iedem Liebhober eines Zweirqdfohrzeugs mil oder ohne Molor heule
der Nome TRIUMPH besogt. Löngst - schon seil dem Johre'1913 -
hoben die TRIUMPH WERKE alle Bindungen zur ehemoligen Mutler-
firmo gelösl. Die Nürnberger Techniker und Koufleufe stehen ouf
eigenen Beinen. Eigene ldeen wurden enlwickell. Dos Genie des

Technikers verbond sich mit dem Wogemut und der klugen Politik
des Koufmonns. Die TRIUMPH WERKE in Nürnberg sind nichl nur
groß geworden; sie sind jung geblieben. Dovon legen die modernen,
für ihre Quoliföt bekonnten Motorröder, Roller, Mopeds und Fohr-
röder ein beredtes Zeugnis qb. TRIUMPH genießt in oller Welf einen
ousgezeichnelen Ruf. Überoll dorl, wo überhoupt eine Andeulung
von Sfroßen zu finden isl - in mehr qls 70 Ldndern - werden Molor-
röder, Roller, Mopeds und Fohrröder ous dem House TRIUMPH
gefoh ren.



Wos die TRIUMPH WERKE bei der ,,lnfernolionolen Fohrrod' und

Motorrodoussleltung 1956" zeigen, isf dos Ergebnis 60iöhriger Er-

fohrung und Entwicklungsorbeif. In rund einer Slunde dürfte es dem

Betrochter gelingen, sich zumindesf einen oberflöchlichen Überblick
über dos heulige Zweirodfrogromm der TRIUMPH WERKE zu ver'
schoffen. Mochen Sie ouf diesen Seilen mit uns einen Rundgong durch
60 Johre in 60 Minulen:
Slellen wir einmol den erslen Molor-Zweirödern der TRIUMPH
WERKE die modernen Konslruklionen gegenüber'
Domols: Gelriebe, Kupplung und Kickslorter woren noch un-

bekonnle Größen (1903). Wer seinen fohrboren Unlersolz in Gong

bringen wollie, mußle ersl kröftig die Pedole lrelen. lmmerhin hollen

die erslen Modelle, die mit2-, 2r/r- oder2l/:'PS-Mofor gelieferlwurden'
schon Bolleriezündung.
Dos Molorrodfohren wor domols noch recht beschwerlich - gonz

besonders für den lechnisch unbegoblen Loien. Lesen Sie nur einmol

den Ausschnill einer Belriebsonleilung oqs dem Jqhre 1903. Sie wer'
den nolürlich dorüber schmunzeln. Ab{r domolsl Do mußfe mon

sich eben mit folgenden Inslruklionen ernslhoft befossen:

,,Die wichligsten Hondgriffe für dos Fohren":
A. Vor der Fohrl:1. Benzin und Öl ouffÜllenl2. Öl durch die

Pumpe ins Molorgehöuse und Pelroleum in den Zylinderroum
und zum Ansougvenlil geben; 3. eleklrische Kontokte einslellen;

4. Benzinhohn zum Vergoser öffnen; 5. den hinleren Hebel' der
die Gemischdrossel bedienl, in seine höchste Stellung bringen.
Den vorderen Hebel, für Früh- und SpätzÜndung, in seine tiefsle

Sfellung bringen;6. Anlrelen des Zweirqdes und, wenn dosselbe

in Schwung isl, den vorderen Hebel in seine höchsle Slellung

bringen.
B. Wöhrend der Fohrf : 1. Mit Pumpe olle 25 km (!) Öl geben;

2. Geschwindigkeit mit dem hinferen Hebel regulieren; 3' beim

Bergfohren mil dem vorderen Hebel elwos Spötzündung einl
slellen.
C. Noch der Fohrt:1. Elektrische Kontokle obstellen;2. olles

Öl noch ie 100-120 km obfließen lossen; 3. Pelroleum in den Ex'
plosionsroum und zum Ansougvenlil einspritzen.

Heule: Nehmen Sie ols ein Beispiel von vielen die Cornet mil
eleklrischem Anlosser. Sie drÜcken oufs Knöpfchen - und schon isl

der Mofor do! Kupplung los - und ob gehl's . . (schneller ols

die Bundesposl). Worlungsorbeilenl Koum der Rede werl. So elwo
olle 1000 Kilomeler wird kurz einmol obgeschmierl. 3000-4ilF km

fohren Sie, bevor Sie die Hinterrcdketfe in kurze ,,Behondlung"
nehmen. Erst noch 5ü)0 Kilometer kommf ein Ölwechsel im Gefriebe'
koslen in Froge - bei der Teleskopgobel sogor ersl noch 12000

bis 14000 km. Und selbst dobei brouchf der Fohrer sich keinen Finger

schmulzig zu mochen. Jede TRIUMPH'Werksverlrelung mif ihren
direkl im Werk geschullen Mechqnikern führt diese Arbeilen schnell

und souber ous, ohne viel dofÜr zu fordern. Zum modernen Motor'
rod gehört nun ouch einmol der gule Kundendiensl.
Es isf, ols begegnelen sich zwei grundverschiedene Wellen'
Doniols woren 200 ccm Hubroum vonnölen, um rund 2 PS Leistung

ous dem Molor herouszuholen.
Heute bringen die 200ccm der Cornet 10,1 PS. Jo, bereits der
'125-ccm-Motor der TRIUMPH-TESSY (ols sförksler 125er Rollermotor
überhoupl) schaffl schon die erslounliche Leislung von 7'5 PS.

Domols kriegten die beherzlen Molorrodfohrer noch so monchen

Schlog ins Kreuz. lhre hochbeinigen ,,Molorzweiröder" woren olles -
nur nichl bequem. Noch einer Stunde Fohrl, bei einer Spilzen-

geschwindigkeit von 50 km/h, fühlten sie sich wie gerödert.
Heule fohren Sie mif der Cornel, Conlesso oder Tessy fosf so be'
quem, ols sößen Sie in Mullers weichem Sessel. Und dos olles bei

Spitzengeschwindigkeiten, die um oder über 100 km/h liegen.

Eines stehf fest: die modernen Mopeds, Roller und Molorröder' die

Sie in diesen Togen in Fronkfurl beslounen können, wören undenkbor
ohne iene ersten Molorröder und deren zielbewußle' energische

Wellerenlwicklung. Desholb isf es schon sehr bedeulsom, doß ein

Moforrodwerk ouf eine große, erfolgreiche Pionierzeil zurÜckbllcken

konn, wie es bei TRTUMPH der Foll isl. Wenn sich die in vielen Johr'

zehnten gesommellen Erfchrungen mil dem iugendlichen Elon Pooren'
den mon bei TRIUMPH niemols vermißl hol, donn dorf mon sicher

sein, doß die Ergebnisse eines solchen Zusommenwirkens ,,nichl von

schlechlen Eltern sind".
Jeder olle Molorrodhose weiß, welche oußerordenllich wichtige
Bedeulung TRIUMPH gerode bei der Entwicklung des Zweilokters
zukolnml. Es begonn mil dem 200-ccm'Knirps, der seine Zeil'
genossen in ieder Hinsicht begeislerfe' Als dos ersle bis dohin in so

großer Serie geboute Zweiloklmotorrod konnle er in die vorher un-

ongreifbor scheinende Domöne des Viertqkters einbrechen' Seil

dieser Zeil geht die Enlwicklung des Zweilokfers bei TRIUMPH ziel-

sf rebig voron. TRTUMPH-lngenieure hoben dem Zweifokfmofor

immer neue Geheimnisse und Möglichkeifen enllockf. Zusommen mil
TRIUMPH isl ouch der Zweitokter groß geworden und immer iung
geblieben. Dos beweisen TRIUMPH-Spitzenkonsfruktionen wie der

zuverlässige Doppelkolben'Zweilokfmolor mil seiner Gleichsfrom'

spülung und der Tessy'Zweiloklmolor mit seinem SpeziolspÜl'

verfohren, der die TRIUMPH'Tessy zum slörksten Motorroller seiner

Klosse gemochl hol.

Und hier zeigen wir lhnen dos Ergebnis 60iöhriger TRIUMPH-Arbeif :

TRIUMPH-Fips

Stielougen hol schon so moncher noch ihm gemochl. Als ,,Sprinter
im Frock" hot ihn ein Phonlosiebegobfer bezeichnel' Weil Fips so

elegonl ist und so lebendigl Jetzt gibt es ihn - für ieden Geschmqck -
in 3 verschiedenen AusfÜhrungen. Auf der IFMA 1956 zeigt sich ersl-

mols dqs Modell

Nomen esl omen ! Mil diesem neuen Fips erfüllt sich ein Wunschlroum
der sportlich eingeslelllen Mopedfohrer. Seine Besonderheifen: Der
geschmockvoll verkleidele Rohrrohmen bringt mehr, ols eine floffe,

sporlliche Form - er goronlierf dem FIPS-SPORT iene Stobilitöt' die

für olle Fohrzeuge ous dem House TRIUMPH schon sprichwörtlich
geworden isl - co. 9 Liter foßt der große Kroflstofflonk. Dos reichl
fü r etliche h u ndert km Foh rt. U nd ersl diese pfu nd i9e ilolien ische Form !

So richtig noch dem Herzen des sporllichen Fohrers, der ncfürlich
cuch den Knieschluß zu schötzen weiß' Betont sporflich isl ouch der

sehr elegonte Lenker konslruierl; durch die einstellboren Schellen

konn ieder Fohrer seine individuell richlige SiEposition herouslüfleln.

Dozu komml donn die longgeslreckle bequeme Einpersonensilzbonk.

Auf dem FIPS-SPORT konn sich ieder Fohrer - ob groß oder klein -
so in Posifurselzen, wie es ihm Freude und seiner Freundin Eindruck
mochl. Und nolürlich fritt bei diesem Modell die gule Federung der
Triebsolzschwinge gdnz besonders ougenfölli9 in Erscheinung'

Muß mon über die onderen, olten 3 TRIUMPH-Mopeds eigenen Vor-

züge noch berichlenl Wohl koum. TRIUMPH-Quolitöf ist ein fester

Begriff. Und zudem hoben die Modelle Fips'Export und Fips'Stondord

donk ihrer ideolen Mopedeigenschoflen schon unzöhlige begeislerle

Liebhober gefunden. Angefongen vom robusten Zweigong-Sochsmotor

mil horlverchromfem Leichlmetollzylinder bis zu ihren hervorrogen-
den Fohreigenschoflen und vielen kleinen Roffinessen, wie Diebstohl-

sicherung, eingebouter Werkzeugkoslen und vieles ondere, er-

füllen die Fipse ous dem House TRIUMPH olle Wünsche des Kenners.

Sie werden ietzt übrigens mit noch slörkerer Schwingenlogerung

gebout. Und noch etwos: Fips'Sport und Fips-Exporl hoben einen 9e'
schlossenen Ketlenkoslen. Der besle oller Tips, fohr Fips !
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Mil der Tcsst
gcht allcs noch mol so lcicht

und vicl, viel schncller

TRIUMPH-fessy

Die Herzen moderner junger Domen schlogen höher (mit 7,5 PS),

seif es Tessy gibl. Genouso slürmisch hol die Tessy sich die Mönner-
well eroberl. Wen wunderl's!Tessy isf jo ouch ein Roller, der seines-
gleichen suchl. Die Domenwell lößl es sich nichl nehmen: Tessy isl
d er Roller für dos zorle Geschlechl. Modern und elegonl in Form und
Forbe und dobei ouch mil zorler Frouenhond spielend leicht zu be-
herrschen. Die Mönner dogegen schwören mehr ouf molorische Krofl
und Stroßenloge. Und dq liegen sie bei Tessy richtig.7,5 PS in einem
125-ccm-Motor; wenn dos nichts isf !- Neben der Tessy-Luxus bewirbt
sich oufder IFMA 1956 ober noch ein neues Modell um lhre Gunsf:

Tessy-Super /
Sie bringt olle gulen Eigenschoflen der Tessy-Luxus mit, hot ledoch
einen'1SO-ccm-Molor mit noch mehr unlen drin. Klor, doß ouch die
Spilzengeschwindigkeit höher liegf ols beim 'l25er Motor. Neu sind
bei Tessy-Super der eleklrische Anlosser, dos größere Tochomeler
und die Silzbonk. Die geschmockvolle Zweiforbenlockierung in

schworz/grün gibf i hr dos,,moke up", dos i hren Quolilöfen enlsPrichl.
Beide Tessy-Modelle hoben, wie die modernslen Aufos, eine selbsl-
lrogende Korosserie. Die Hinlerrodschwinge mif Triebsolztröger
bringl im Verein mif der longhubigen Vorderrodschwinge die löngst
in der Tessy Luxus bewcihrten und vielgerühmlen gulen Federungs'
eigenschoften. Unzöhlige konslruklive Feinheilen beweisen, mil
welcher Liebe Tessy entwickell wurde. Nennen wir nur einige dovon:
Gepöcktröger ouf dem Vorderkotflügel, wo er für gute Gewichls-
verleilung sorgl und die Gewöhr gibt, doß mon sein Gepöck stcindig
unler Konlrolle hot; floffer Leichlmetoll-Lenker mil Dreigong-Dreh'
griffschollung oder der moderne Scheinwerfer mil Reflexkololfe.

Schon nqch einigen hunderf Kilomefern Fohrt mit der Tessy schickle
der bekonnle deulsch-fronzösische Tesler Christophe ein begeislerles
Telegromm on TRIUMPH - Worllout: slrossenloge fobelhoft 1 kom-
fcrl brillionf + molor lurbinengleich -p lessy meilensiein in zweirod-
geschichle : chrislophe.

Und wos eben gonz besonders wichfig ist: Alle Tessy-Vorleile konn
sich ouch der Besilzer eines kleinen Geldbeutels leislen. Nichl ver-
gessen: Tessy-Besilzer g ellen meh r.

Den rNerl der fessy-Super

konn nur der ermessen, der sie föhrl

Ehc zu drill? Jo - dreimol jo! ober nur -
wenn Drille im Bunde die Conlcsso isl,

der kultiyierle Roller ovs gulem Hovse!

fRlUilPH-6onlesso

Selbst eingefleischle Molorrodfonoliker sprechen vom Moforroller
Conlesso mil Hochochlung. lhre Meinung: Conlesso isf ein richliges
Vollbluf unler den Zweirödern. Sie hol sich ols der ideole Touren-
roller für hohe Ansprüche durchgeselzl. Und Leule mil sporflichen
Ambilionen finden in der Conlesso oll dos, wos ein Sporllerherz be-
geislern konn. Mil diesem Molor - 97 km/h Spilzengeschwindigkeif -
föhri mon Reisedurchschnitle, die es in sich hoben. Wos der gleich-
slromgespülle Doppelkolbenmofor om Berg, beim Stort und bei
longen Vollgosfohrten hergibl, weiB heulzuloge schon jedes Kind.
Die Fohreigenschoffen der Conlesso enisprechen denen eines gulen
Molorrodes. Die oplimole Federung ergibl sich ous dem Zusommen-
wirken der Triebsolzschwinge und der longhubigen Vorderrod-
schwinge. Gonz selbslverstöndlich, doß die Contesso mit ollen Roffi-
nessen einer modernen Konslrukiion ousgeslollel ist (sie komml lo
ous dem House TRIUMPH!): Elektrischer Anlosser: ein Druck oufs
Knöpfchen ... Sie wissen schon. - Leerlouffolle: ous ledem Gong
können Sie direkt in den richiigen Leerlouf schollen (wichtig im
Stodtverkehr!). - Sitzbonk: gule Ausnülzung der Vollschwingen-
federung und lrotzdem der nöfige ,,Bodenkonlokf". Dodurch isl mon
in ieder Sifuotion im Bild. Leichlmeioll-Lenker: sorgl für bequeme
Sitzposition. Geblösekühlung: der Molor wird nichl müde. Botlerien
und Benzinlonk im Bugschild: guf ousgelosfeles Gewichl. Vorderrod
höll immer souber seine Spur.
Die Contesso entlöuschl nicht. Sie isl sporsom im Verbrouch, zu-
verlössig in der Leislung, sehr slropozierföhig (TRIUMPH-Quolitöt)
und im übrigen onspruchslos. Dobei gehörf sie zu den elegonlesten
Rollern ouf dem Morkl.

Mif der Conlesso legl mon immer Ehre ein !



Frogen Sie mol einen, der die BDG 125 fdhrr. Sie dürfen sicher sein,

doß er für seine Moschine diä Hond ins Feuer legt. Ein bekonnler Kri-
tiker hot in der öslerreichischen Fochzeifschrifl,,Molorrod" Über die
BDG 125 geurteilt: ,,Ein Motorrod, dos wie selten eines vom Fohrer
für den Fohrer geschoffen wurde. Alles ist so, wie mon es sich gerne
wünschl, ieder Hebel sitzt richtig, nichts isf billig gemochf." Noch
mehr Lob lößt sich in zwei Sötzen nicht unterbringen. Die BDG 125 ver-
dienl es wirklich. Die Quolitöten ihres elqstischen Doppelkolben'
molors, schneller Sfort und Anzug, Bergfreudigkeil, Sfehvermögen,
Schnelligkeit und Sporsomkeit erzöhlt mon sich Überoll, wo Benzin'
gespröche geführt werden. Aber do isl elwos on der BD€ 125, dos sie

vorso monchen kurzlebigen Konslruklionen ouszeichnel. Sonstwöre es

nicht möglich, doß diese Moschine - immer wieder verbessert - seit
Johren Zehnfousende von dnspruchsvollen Moforrodfohrern be-

geisterl und ouch heule noch zu den beliebteslen Motorrödern gehört.
lhr Geheimnis liegf dorin, doß mon dieses wieselflinke Moschinchen
einfoch nicht umbringen konn. Kloglos lößt sie sich iogen - sie muckl
nichl ouf, wenn sie grob behondell wird. Und sie bleibt immer on-
spruchslos. Die horlen und erbormungslosen Bewöhrungsproben, die
sie schon mif Erfolg beslonden hot - dorunler 6-Toge-Fohrl-Gold'
medoillen - lossen sich schon gor nichl mehr erfossen. lhre 6,4 PS

bei nur 4800 U/min kommen wirklich ouf die Slroße. Und dorouf
komml es qn. Die Fohreigenschoffen lossen nichls zu wÜnschen Übrig.
Nolürlich ist sie unbedingl soziusfesl, und im Übrigen'sieht sie sehr
gul ous. Es hot sich schon herumgesprochen : Wer eine BDG 1 25 föhrt,
verstehl elwds vom ,,Foch".

Alles, wos über die BDG 125 gesogf wurde, gilt genouso für ihre
,,größere Schwester", die BDG 250. Eine robusle zuverlössige Ge-

brouchsmoschine, von der mon nie in Sfich gelossen wird. Zum
Gesponnfchren übrigens besonders gut geeignel.

,,Dos fltjslerndc Molorrod" wor longe Zeit oktueller Gespröchssloff
bei den Molorrodfohrern. Die TRIUMPH-Cornel zeigle ober bold,
dcß sie weitous mehr konn ols FlÜstern. Sie ist ein Prototyp des

modernen Motorrodes schlechthin: Schnell wie der Blitz, mil ollen
Vorteilen des TRIUMPH-Doppelkolbenmofors; eine f roumhofl sichere
Stroßenloge; ousgezeichnele Federung; hoher Fohrkomfort; sPori-
lich bis ins kleinsle Deloil.
Auch bei ihr: elekfrischer Anlosser - Druck oufs Knöpfchen und so.

... Sie wissen. Wichtig für eine so schnelle Moschine: Leerlouffolle.
Ein Tritt ouf den Leerloufhebel und Sie sind ouch hier immer im rich'
ligen Leerlouf.
Dos äußere Gewond der Cornet ist schlechthin vollendet. lhre Quoli'
löten in fohrerischer Hinsicht enlsprechen dem erslen Eindruck.
Hinlerrodschwinge und Teleskopvorderrodgobel sorgen fÜr eine
Federung, die mühelos die dicksten Schloglöcher schluckf und die
Fohrsicherheil sehr günsfig beeinfluß|. 10,1 PS bringt die Cornet ouf
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Kickslorters ouch mit diesem zu hoben. V
Die TRIUMPH-Cornel ist dos Motorrdd fÜr Mönner miFlerz, die etwos

oufsich und ihre Mcschinen hqllen.

Ein Druck oufs Knöpfchen

und die Corncl ist do! Gonz groß!

Speziolprospekle geben lhnen Auskunft über olle wichtigen Einzel'
heiten. Auf unserem Stond und bei iedem Höndler werden sie lhnen
gerne ousgehöndigt.
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Die 8DG 125 hol noch keinen cnttöuscht

Zwei deutsche Molorrodgelöndemeisler 1956 fuhren ouf TRIUMPH.
Weil sie wissen, worouf es onkommf. Eugen Strohe holfe sich den

Titel in der 350-ccm-Soloklosse, die Privotfohrer (!) Long/Rupperr in

der 350-ccm-Gesponnklosse. lhre TRIUMPH-Doppelkolben'Molor'
röder hoben in horlem Kompf ihre Überlegene Quoliföt bewiesen'

Auch dos brulolsle Gelönde und die schlimmste Bolzerei konnten

sie nicht mürbe mochen. Dos eben verslehl mon unler TRIUMPH'
Quolitöt.

TRIUMPH WERKE NÜRNBERG A.G.

2491 /965/n


